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PRO-MENMNOMIA.
welches

Sec. Konigl. Majeſtat in Preußen
durch Dero Comitial-Geſandten,

Herrn

Ehrich Chriſtoph Freyherrn von Plotho,
Nanm qten April 1737.

auf der allgemeinen ReichsTagsVerſammlung.
u Regensburg ubergeben laſſen.



nM inem vortrefflichen Ehur: Maynziſchen Directorio
kVſo, hat es am iten Abpril gefallen, dem genuinen undS

gegen zu proteſtiren: Jedoch iſt ſolchen allen
dießſeits das Nothige ſo fort ad Protocollum entgegen geſetzet,

und die Richtigkeit ſowohl, als der feſte Beſtand der in dem
genuinen Protocollo vom utten Febr. enthaltenen dießſeitigen
Proteſtationen und Verwahrungen dadurch auf das gultigſte und
Rechts-beſtandigſte ſalviret worden, wie denn ſolches hiermit
nochmahls wiederholet, und darauf bezogen wird.

Hingegen iſt und bleibet die Partheylichkeit und lllega-
litat des angeblichen Schluſſes vom uten Febr. offenbar, da
nicht allein Chur:Maynz in propria cauſa ein vermeyntliches
Concluſum zum Voraus, und ehe daruber ad Collegium ge
gangen, foriniret, ſondern, indem deſſen Directorial-Geſand—
ter uber die Reichs- Grund-Verfaſſungs-maßige und in Anſe—
hung der verweigerten Dictatur hochſt erhebliche Chur-Bran
denburgiſche Gravamina ſich beleidiget gehalten, dennoch
convocando, proponendo, votando concludendo ſelbſt
verfahren, Chur-Brandenburg von denen Conlüultationen
excludiret, hingegen aber Chur-Bohmen' und Chur-Sachſen,
welche zu denen quæſtionirten Impreſſis bekannter maßen die
Veranlaſſung gegeben, votando admittiret.

Was das broteſtations-Pro-Memoria anbetrifft; ſo
ſtehet es ſogar jedem Privato frey, ſeine Jura durch Proteſta-
tionis ſarta tecta zu erhalten, und Chur-Brandenburg iſt es

alleine



alleine nicht, ſo gegen den anmaßlichen Reichs-Schluß vom
i7ten Jan. a. c. ſich zu verwahren gemußiget worden.

Es iſt bekannt, daß die anſehnlichſte und machtigſte
Evangeliſche Reichs. Stande Jhren Diſſenſum und Verwah——

rung daruber ad Protocollum wiederholet auſſern laſſen, und
was das lmpreſſum wegen der von Chur-Maynz verweigerten
Dietatur anbelange, ſo habe man Chur-Brandenburgiſcher
Seits dadurch nichts anders beauget, als das widerfahrne
Unrecht dem Reichs-Convente und dem Publico darzulegen,
und dahin anzutragen, daß das Ehur. Maynziſche Directorial-
Amt in ſeine Schranken Rteichs-Satzungs-maßig gebracht,
und dadurch gute Ordnung hergeſtellet werden moge, woran
allen Reichs-Collegiis ſehr aelegen, und wenige Stande ſeyn
werden, die nicht: uber die ChurMaynziſche Directorial- Zu
dringlichkeiten ebenfalls zu klagen Urſache habe.

Ein ſehr ungereimtes und allem Volker. Rechte ſo wohl,
als Reichs-Verfaſſung zuwider lauffendes, auch denen Hoch—
ſten brincipalen ſehr vorgreiffliches Beginnen ſeye es zugleich,
wenn Geſandten, von welcher Ordnung auch ſolche ſeyn, ſich
anmaßen wollen, ohne haben konnende lnſtruction Hoher

Nachte und Stande des Reichs Vorſtellungen, und von de—
ren Geſandten diſtribuirende Schriften nach eigenem Gut—
dunken zu beurtheilen, und daruber verbindliche Concluſa zu
machen.

Man proteſtiret alſo gegen das vermeyntliche Conclu—
ſum quam ſolenniſſime, wie auch eventualiter gegen ſolche
zu einem Gravamine communi omnium Statuum ſich qualifi-

cirende



eirende Maaßreguln, womit man menaeiren wollen, die Pu—
blication der dießſeitigen zu Defendirung der gerechten Sache
nothig findenden Impreſſorum zu verhindern, und hoffet, es
werden geſammte Hochſt. und Hohe Stande das daraus fur Sie
in der Folge reſultirende Præjudiz einſehen, folglich darzu ſo we—
nig concurriren, als den ohnehin illegalen, von Chur-Maynz
in propria cauſa und mit Concurrenz des Chur-Bohmiſchen
und Chur-Sachſiſchen, mit Ausſchluß aber des Chur-Bran
denburgiſchen, und gegen die Chur-Braunſchweigiſche Prote-
ſtation zu Stande gebracht werden wollenden Schluß vom
iiten Febr. a. e. jemahlen agnoſciren. Regensburg den aten
April 1757.

Ehrich Chriſtoph Freyherr von Plotho.
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